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Presseinformation      30. November 2023 

 

 
FSB stellt erstes Wohnungsbauprojekt mit vorgefertigten Raummo-
dulen aus Holz vor 
 
Im dritten Bauabschnitt Bergäckerstraße entstehen bis Sommer 2024 
vier Wohnhäuser mit insgesamt 33 Wohnungen zzgl. Verwaltungsflä-
chen für das Amt für Migration und Integration 
 
 

• In wenigen Wochen werden 53 Raummodule aus Holz von Spezialfirma ver-
laden und montiert 

  

• OB Martin Horn und EBM Ulrich von Kirchbach: „Mit dem dritten Bauab-
schnitt Bergäckerstraße zeigt die FSB, wie innovativ, engagiert und zügig 
sie beim bezahlbaren Wohnungsbau voran geht. Die neue Bauweise macht 
mehr Tempo für dringend benötigten und bezahlbaren Wohnraum möglich. 
Durch die enge Kooperation von Stadt und FSB können wir hier vorüberge-
hend rund 100 Geflüchtete unterbringen.“ 

 

• Dr. Magdalena Szablewska und Dr. Matthias Müller, FSB-Geschäftsführung: 
„Wir treiben das Thema Holzbau mit diesem Projekt konsequent weiter vo-
ran. Damit stellen wir uns als FSB noch breiter auf, um den bezahlbaren 
Wohnraum zeitnah realisieren zu können.“ 

 
 
 
Bauen bei der Freiburger Stadtbau mal ganz anders: Beim dritten Bauabschnitt 

Bergäckerstraße im Stadtteil Littenweiler entstehen erstmals Wohnhäuser mit vorge-

fertigten Holz-Raummodulen. Diese kommen von einer Holzbaufirma aus dem Allgäu 

und werden auf der Baustelle vor Ort über einen Spezialkran eingehoben und montiert 

werden. Die Firma Geiger Holzsystembau Wangen GmbH erstellt nahezu 100 Prozent 

vorgefertigte Holzraummodule, somit sind nicht nur die Gebäudekonstruktion, sondern 

auch der Innenausbau bereits für den Bezug fertiggestellt. Mit Schwerlasttransporten 

werden die Raummodule von Wangen nach Freiburg gebracht, vor Ort an der Bau-

stelle Bergäckerstraße verladen und mit einem Spezialkran auf drei Geschossen über-

einander gestapelt. Durch vorgedachte und vorgefertigte Stecksysteme können so in 

kürzester Zeit 33 weitere Wohnungen für Freiburg entstehen. 
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Vor wenigen Wochen war das Bauprojekt mit Leitungs- und Fundamentarbeiten be-

gonnen worden und schon nächsten Sommer sollen die Wohnhäuser bezugsfertig 

sein.  

 

Bei einem Ortstermin stellten Erster Bürgermeister Ulrich von Kirchbach gemeinsam 

mit der Geschäftsführung der Freiburger Stadtbau heute das Projekt vor Ort vor. Bis 

Ende Januar 2024 werden 53 Holz-Raummodule für das Bauvorhaben dreigeschos-

sig ineinander gestellt und montiert. Der hohe Vorfertigungsgrad sowie der Verzicht 

auf Unterkellerung machen die kurze Bauzeit vor Ort möglich.  

 

Mit dieser Form der Raummodulbauweise aus Holz im Geschosswohnungsbau wird  

die FSB in der Freiburger Region ein Alleinstellungsmerkmal etablieren. „Nach unse-

rem Modellprojekt im Schildacker treiben wir nun das Thema Holzbau mit der neuen 

Modul-Bauweise bei diesem Projekt konsequent voran. Damit stellen wir uns als FSB 

noch breiter auf und haben zukünftig einen größeren Instrumentenkasten, um ver-

schiedene Antworten für bezahlbaren Wohnraum geben zu können.“, so Dr. Magda-

lena Szablewska, technische Geschäftsführerin der Freiburger Stadtbau GmbH.  

 

Gemeinsam mit dem kaufmännischen FSB-Geschäftsführer Dr. Matthias Müller be-

tont Dr. Szablewska, dass modulares Bauen mit vorgefertigten Modulen qualitätsvoll 

umgesetzt werden kann: „Das Projekt entspricht den architektonischen Qualitätsan-

forderungen, sowie den ökonomischen, ökologischen und sozialen Anforderungen 

der FSB.“ Zudem erzeuge die Modul-Bauweise neben vorbestimmten Produktionsab-

läufen auch einen hohen Qualitätsgrad bei der Fertigung. Die Freiburger Stadtbau in-

vestiert in den dritten Bauabschnitt Bergäckerstraße insgesamt 9,5 Mio. Euro. 

 

Von 2017 bis 2019 sind auf dem rund 8.800 Quadratmeter großen Gelände in der 

Bergäckerstraße zwischen der Tennisanlage TC Rot-Weiß Freiburg und Friedhof 

Bergäcker in zwei Bauabschnitten bereits 48 Wohnungen für Geflüchtete in Massiv-

bauweise entstanden. Der begonnene dritte Bauabschnitt wird auf Grund der stei-

genden Zahlen geflüchteter Menschen zunächst für einen befristeten Zeitraum zur 
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Unterbringung von Geflüchteten zur Verfügung gestellt. Danach wird das sozialinteg-

rative Projekt „Wohnen für Hilfe“ im Quartier realisiert werden. Dabei werden die 

Wohnungen an ältere Menschen, an Alleinerziehende und Studierende vermietet. 

Die Bewohnenden und die geflüchteten Menschen können sich gegenseitig im Alltag 

unterstützen und so eine vernetzte Quartiersgemeinschaft bilden. 

 

Oberbürgermeister Martin Horn bedankte sich heute bei der Freiburger Stadtbau für 

die gute Zusammenarbeit: „Mit dem Projekt zeigt die FSB, wie innovativ, engagiert und 

zügig sie beim bezahlbaren Wohnungsbau voran geht. Die neue Bauweise unterstützt 

als weiterer Baustein den dringend benötigten und bezahlbaren Wohnraum.“ Und Ers-

ter Bürgermeister Ulrich von Kirchbach ergänzte: „Mit diesen Wohnungen können wir 

nächstes Jahr knapp 100 Geflüchteten ein vorübergehendes Zuhause bieten und neh-

men damit Druck aus der enorm angespannten Unterbringungs-Situation angesichts 

der steigenden Zahl von Geflüchteten.“ Zusätzlich werden im dritten Bauabschnitt 

Büro- und Gemeinschaftsräume für das AMI und die Bewohnerschaft geschaffen, in 

denen gemeinsame Veranstaltungen und Beratung stattfinden können. 
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Die wichtigsten Fakten zum dritten Bauabschnitt Bergäckerstraße: 
 
 
1. 33 Wohnungen  
2. 4 Wohngebäude in Holzmodulbauweise 
3. ca. 1440 m² Wohnfläche 
4. ca. 300 m² Fläche für Büros und Gemeinschaftsräume des AMI  
5. KfW-Energiestandard „Effizienzhaus 40 EE“ 
6. PV-Anlage auf den Dächern 
7. Dach- und Fassadenbegrünung 
8. alle Wohnungen barrierefrei erreichbar 
9. Planung gem. FSB-Maßnahmenkatalog „Barrierefreies Bauen“ 
10. Spielflächen für Kinder 
11. Wärmeversorgung durch Fernwärme 
12. Unterflurcontainer für Müllentsorgung  
13. Investition FSB: 9.5 Mio Euro  

 
 
 
Über die Freiburger Stadtbau: 
Die Freiburger Stadtbau GmbH (FSB) gehört zum FSB Verbund, zu dem auch die Freiburger Stadt-
immobilien GmbH & Co. KG (FSI), die Freiburger Kommunalbauten GmbH & Co. KG (FKB) und die 
Regio Bäder GmbH (RBG) gehören. Der FSB-Verbund deckt die Bereiche Wohnungs- und Städtebau, 
Wohnungs- und Grundstücksverwaltung, Gebäudesanierung und Führung von städtischen Bädern und 
Parkgaragen ab. Mit über 11.500 Wohnungen, davon rund 9.500 eigene Wohnungen, ist die FSB die 
größte kommunale Wohnungsbaugesellschaft in Südbaden. 
 
 
Pressekontakt: 
Freiburger Stadtbau GmbH  
Petra Zinthäfner 
Telefon: 0761 2105-222,  

E-Mail: petra.zinthaefner@fsb-fr.de  
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